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Das Ende des Prozeſſes Rlellage
Halle 10 Juni

g und Gench i am h Aachen der Prozeß
en zu Ende geführt worden Sämmt

Angeklagte wurden freigeſprochen die beſchlagnahmten
Druckſchriften wie und die Koſten der Staatskaſſe die Koſten
der Nebenkläger letzteren ſelbſt auferlegt Das Gericht hat ange
nommen daß für ſämmtliche Behauptungen der Wahrheitsbeweis
erbracht worden ſei Das Publikum brach bei Verkündigung des
Urtheils in lang anhaltenden Jubel aus

beſtätigt ſich daß die Verhältniſſe in Mariaberg von Staats
wegen werden unterſucht werden und zwar ſoll die Anregung
hierzu vom Reichskanzler Hohenlohe ausgegangen ſein was wir
ebenſo natürlich als begreiflich finden Auch verlautet beſtimmt
der am Sonnabend ſtattgehabte Miniſterrath habe ſich eingehend
mit der Angelegenheit befaßt Ferner wird beſtimmt verſichert
daß der Kaiſer vom Staatsminiſterium einen Bericht über den
Prozeß eingefordert und die ſtrengſte Unterſuchung angeordnet habe

deutſche Preſſe welche ſoweit ſie uns zu Geſicht gekommen
einig iſt in der Verurtheilung jener Schand und Greuelthaten
läßt dem Gaſtwirth Mellage welcher die Grauſamkeiten zuerſt
unerſchrocken an s Licht gezogen hat alles Lob widerfahren

Die letzten Verhandlungstage entrollten was wir noch nach
tragen en wiederum das bekannte Bild ſcheußlicher Rohheiten
und Gemeinheiten und grenzenloſen Leichtſinns der Anſtaltsärzte
So bekundete u a Zeuge Schäfer der ſich wegen Epilepſie ſeit
2 Jahren in Mariaberg befindet er ſei r Strafe für eine
Schlägerei an Händen und gaben gefeſſelt alsdann in eine Bade

wanne und mit dem fe untergetaucht worden Wenn er
eine unter Waſſer geweſen war wurde der Kopf wiederbe gezogen und dann h wieder untergetaucht Dieſe Pro

e wurde 7 bis 10 Mal nacheinander vorgenommen Der
ektor der Anſtakt Bruder Overbeck giebt zu bei dieſer

Prozedur zugegen geweſen zu ſein Jm Gegenſatz zu Overbeck sAngabe bleibt Echefer dabei er habe nachher weder Kaffee noch

Milch erhalten
Zeuge Launer ſeit 10 Jahren in Mariaberg bekundet er

habe mit Bruder Baſilius einmal Streit bekommen worauf ihn
dieſer in s Geſicht geſchlagen zu Boden geworfen und furchtbar
mit den Füßen getreten habe 5 Löcher habe er dabei in den
Kopf bekommen und ſei dann 14 Tage lang gedoucht worden d h
er wurde in gefeſſeltem Zuſtande unter die Douche einer Badewanne
geſteckt ſo daß er keine Luft bekam Dieſe Prozedur wurde 10 Mal
wiederholt und zwar zwei Wochen lang täglich Eines Tages ſei
er die Treppe zur Kirche nicht ſchnell 7 hinaufgegangen und
als ihm dieſerhalb Bruder Pancratius Vorwürfe machte und
er Launer ein Widerwort gab ſei er von Pancratius die Treppe
hinab geſtoßen mit Füßen r und wieder 14 Tage lang
edoucht worden Der Anſtaltsarzt Dr Chantraine bemerkt
Launer ſei rig leide an re e und ſuche gern
Streit was der Letztere beſtreitet Weiterhin bilde ſich Launer
ein an Schmerzen zu leiden Auf eine Zwiſchenfrage des Ver

gehört den Launer aber nicht ſelbſt unterſucht habe
Wenn mir der Mann ein Jahr lang über Rückenſchmerzen klagtdann muß man doch annehmen daß er ſich die Schmerzen einbildet

Der Staatsanwalt beantragt den Zeugen Launer ſofort zu
unterſuchen da ſich möglicher Weiſe noch ein Verfahren Pen
anſchließen werde Sachverſtändige Prof Finkelnburggiebt nach vorgenommener Unterſuchung ſein Gutachten dahin ab

daß die Schmerzen über welche Launer klage nicht auf Einbildung
berihten ſondern eine ärztliche Behandlung erheiſchten ob er an
Verfolgungswahn leide habe ſich bei der Kürze der Zeit nicht

feſtſtellen laſſen Einer der Vertheidiger ſtellt feſt daß der Anſtakts
arzt Dr Chantraine während der letzten beiden Verhandlungs
tage wiederholt gelacht habe Der Präſident ruft dieſerhalb den
Herrn Doktor vor welcher gleichmüthig die Achſeln zuckt

Die übrigen Zeugen wiſſen Aehnliches über ſtattgehabte Grau
ſamkeiten zu berichten Staatsanwalt und Vertheidigung kommen
ſchließlich dahin überein von weiteren Zeugenvernehmungen ab
zuſehen da man genug wiſſe

Die Sachverſtändigen ſprechen ſich dahin aus man ſuche ver
geblich nach Worten um für die Zuſtände in Mariaberg die richtige
Bezeichnung zu finden Mit Entſetzen und Abſcheu müſſe man ſich
avon abwenden Dr Gerlach fügt noch hinzu neben den Miß
ndlungen ſei es in hohem Grade zu verurtheilen daß denKranken ärztliche Hilfe verſagt worden i

Man darf wohl annehmen daß eine ſtrenge Unterſuchung nicht
nur ſeitens der Verwaltungs ſondern auch ſeitens der Gerichts
behörden eingeleitet werden wird und werden wir nicht verfehlen
unſere Leſer über die ſenſationelle Angelegenheit fortwährend auf
dem Laufenden zu halten

Der Hauptfehler liegt wie wir Das ſchon neulich ausgeführt
haben in dem ganzen Syſtem unſerer Jrrenpflege Zu dieſer
Auffaſſung kommen jetzt auch große r So ſagt u a die
Frankfurter in ihrer letzten e öffentliche Meinung
iſt bei uns auf dem Gebiete des Jrrenweſens ſchon im Allgemeinen
außerordentlich ſkeptiſch ſie iſt es ganz beſonders in Bezug auf die
von Geiſtlichen geleiteten Jrrenanſtalten Darüber kann man fich
nicht wundern Die Fälle daß geiſtig geſunde oder doch
nicht direkt kranke Leute in s Jrrenhaus verbracht
und dort lange feſtgehalten werden ſind keineswegs ſo ſelten
wie die Vertheidiger der geſetzlich beſtehenden Zuſtände behaupten
ſie haben ſich anſcheinend in der letzten Zeit ſogar ſtark vermehrt

Die Frankfurter ſagt alſo ganz Daſſelbe was wir bereits in
Nr 131 und 132 d Bl nachdrücklich betont haben Das genannte
Blatt fährt alsdann fort Wenn wir ſagten daß ſpeziell gegen
die von Geiſtlichen geleiteten Jrren Anſtalten im Publikum ein
beſonders ſtarkes Vorurtheil beſtehe ſo weiſen wir damit nur auf
eine durchaus erklärliche Erſcheinung hin Man kann willig die
großen Verdienſte der geiſtlichen Krankenpflege anerkennen und
doch dieſelbe gerade auf dem Gebiet der Jrrenpflege für höchſt
bedenklich halten Bei der e Diskuſſion die vor zwei e
wenn wir nicht irren auf Kongreß der Jrrenärzte zwiſchen
geiſtlichen und ärztlichen Leitern der Jrrenanſtalten ſtattfand
wurden von den Herren Geiſtlichen über das Weſen der Geiſtes
krankheiten und dementſprechend über die Heilmittel und die Art
der Behandlung geradezu erſtaunliche Anſichten ausgeſprochen

theidigers giebt Dr Chantraine zu daß er Das durch einen Bruder Anſchauungen wie ſie ungefähr der teufelaustreibende Pater
Aurelian ſeiner Zeit praktiſch zur Anwendung gebracht hatJa es wurde geradezu aus Froghen daß die Geiſtes
krankheit eine Teufelsbeſeſſenheit ſei und demgemäß
behandelt werden müſſe ſtramme Zucht und ſcharfe Straf
mittel wurden deshalb nicht nur für erlaubt ſondern
für unerläßlich erklärt Die Herren Rektoren und Brüder von
Mariaberg gehören offenbar zu dieſer Beſeſſenheitsſchule deshalb
arbeiteten ſie wacker darauf los mit kalten Douchen Tau
Schmutzſtation und dergleichen Foltermitteln für die abſcheuliche
Gemeinheit die in ſolchem Vorgehen gegen die Beklagenswertheſten
der Beklagenswerthen liegt haben dieſe frommen Leute wahr
ſcheinlich gar kein Verſtändniß ſie ſehen in dem Geiſtesumnachteten
einen von Gott Gekennzeichneten der auf Mitleid keinen Anſpruch
hat Daß die hieraus reſultirende Gefühlsrohheit ſchließlich nicht
bei den Geiſteskranken ſtehen bleibt ſondern ſich auch an anderen
Unglücklichen wie Epileptikern und dergl austobt kann nicht
weiter auffallen Die Forderung iſt daher ſehr begreiflich daß
geiſtlichen Geſellſchaften die Errichtung und Leitung von Jrren
anſtalten überhaupt nicht mehr geſtattet werden ſolle Das
iſt allerdings leichter geſagt als gethan Jnfolge der täglich
wachſenden Schärfe des Kampfes um s Daſein nimmt die Zahl der
Geiſteskrankheiten bedeutend zu ſo daß die ſtaatlichen bezw kom
munalen Jrrenanſtalten immer weniger ausreichen zum Bau der
erforderlichen neuen Anſtalten ſind aus bekannten Gründen die
Mittel nur in ſehr unzureichendem Maße aufzubringen Die von
Aerzten geleiteten Privatanſtalten ſind meiſt für den Minder
bemittelten zu theuer Es tritt hinzu daß auch die Beſchaffung
eines geſchulten Pflegeperſonals einſtweilen noch große Schwierig
keiten macht Dem Staat ſind unter dieſen Umſtänden die unter
geiſtlicher Leitung ſtehenden Jrrenanſtalten W willkommen

Die Tägl Rundſchau tritt gleichfalls mit großer
gegen die zu Tage getretenen Mißſtände auf Das Blatt ſch
u a Die Hauptfrage iſt ob das bisherige Entmündigungs
verfahren nicht ſchwere Gefahren für die Sicherheit und Frei
r jedes Einzelnen mit ſich führe Die Fälle des Fürſten Sul
owski des früheren öſterreichiſchen Offiziers Hermann des

Dr Struve Dr Brozeit der in ſeinen Einzelheiten geradezu
himmelſchreiende Fall des Hamburger Kaufmann Draak die auch
politiſch nicht unintereſſanten Fälle Morris de Jonge Witte
und Hegelmaier die Schickſale des württembergiſchen Bauern
Kuchel des Kaufmanns Felsmann u ſ w u ſ w haben klar
bewieſen daß die Lücken und Mängel des heutigen Jrrenweſens
von intereſſirten Perſonen benutzt werden können um unbequeme
Angehörige von Rechtswegen zu beſeitigen und ſie dem fürchter
lichſten Schickſal zu überantworten Der Eintritt bezw das Ver
brachtwerden in eine Jrrenanſtalt iſt heute eine allzu leichte Sache
Der Arzt ſchreibt ein Zeugniß meiſt auf Angaben Anderer hin
und dann fährt Jemand mit dem Unglücklichen in die Anſtalt
Nach ſeiner Aufnahme wird mehreren Behörden eine rein formell
u nehmende Anzeige gemacht und der Kranke durch einen Medizinalon unterſucht Dieſe Unterſuchung mag gut gemeint ſein

ſchafft aber nach dem Urtheile von Fachmännern z B des
Pſychiatrikers Dr Moll gar keine Gewähr da dem Arzt zu
einer umfaſſenden Unterſuchung und Nachforſchung gewöhnlich die
Zeit fehlt er meiſt auf das kurze ärztliche Gutachten angewieſen iſt und

Ein verhängnißvoller Irrthum
Von Rens de Pont Jeſt

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter

83 Fortſetzung Nachdruck verbdoten
Und Sie hatten den Muth die Sektion vorzunehmen

te Maxwell mit ſichtlicher Spannungr ich anders Rane die Behörde wenn ich meinen
iſtand verweigerte nicht einen anderen Sachverſtändigen wie

z B Sie zu Rathe gezogen der nachgewieſen daß Herr
Deblain das Opfer eines Verbrechens geworden Nur aus
dieſem Grunde übernahm ich das grauſige Amt und wenn ich
als Todesurſache eine Den durch Kupferſalz angab ſo

re es weil ſich ja in jedem Körper ein gewiſſes Quantum
finden läßt

Jn den Organen die ich unterſuchte warf Max

well ein ganben ſein den inich mehr als hätte vorhanden ſein dü en ergänztegen Se t richtig Jch fürchtete mich nämlich vor
einer zweiten Sektion von anderer Seite und deshalb brachte
ich ſelbſt noch eine Kupferlöſung in den Körper des Verſtorbenen
um die Dwwelung aufzuhalten Sie genügte auch alle Spuren
einer Vergiftung durch Alkaloiden zu verwiſchen

Der Amerikaner konnte bei dieſen letzten Worten eine Regung
des Stolzes nicht unterdrücken Er hatte ſich alſo nicht geirrt

Da die Kupfervergiftung ſchloß Plemen ſeine Beichte
ſowohl durch übermäßigen Arzneigebrauch als durch einen un

glücklichen Zufall geſchehen ſein konnte ſo nahm ich an daßdas Gericht es dabei bewenden laſſen und nicht nach einem

Schuldigen ſuchen würde der nicht exiſtirte War es denkbar
daß man dieſe arme Frau verdächtigen würde die in ihrer
de nicht ſchmerzlicher gelitten haben kann als ich in meiner

reiheit Ich rechnete ohne die Jntriguen der Mißgünſtigenohne die denen der Menſchen ohne den ehrgeizigen E fer

des Unterſuchunasrichters ohne Jhr Wiſſen und Gott

Plemen hatte die letzten Worte nicht mehr mit dem halb
ironiſchen halb leidenſchaftlich erregten Ton geſprochen den er
vorher angeſchlagen Seine Stimme klang ernſt und feſt ſein
Geſicht zeigte einen entſchloſſenen Ausdruck und ſeine Augen
blickten frei in diejenigen des Amerikaners der ſich fragte
ob er ein Ungeheuer oder das Opfer eines verhängnißvollen
Zufalls vor ſich habe

Und nun begann der s nochmals möge die Gerechtig
keit ihren Lauf nehmen enn Sie auch nicht jetzt ge
kommen wären ſo hätte ich r während der Verhandlung
dieſen Brief dem Präſidenten zukommen laſſen Wollen Sie
ihm das Schreiben übergeben

Es iſt darin Alles geſagt was die Richter wiſſen müſſen
um zu erkennen wie unbegründet ihr Verdacht gegen Madame
Deblain geweſen iſt Möge ſie mir verzeihen Mich ereilt
mein Schickſal denn ich habe mich ſelbſt verurtheilt Bevor
Sie dieſes Haus verlaſſen haben werde ich aufgehört haben
u leben

Er deutete bei dieſen Worten auf eine kleine Stahlſpritze
die auf ſeinem Schreibtiſch lag Dann übergab er Maxwell
den Brief den dieſer mit einem geheimen Schauer in Empfang
nahm

Sie wiſſen begann Plemen nochmals daß die vegeta
biliſchen Gifte außer dem Strychnin nach eingetretener Verweſung
des Körpers verſchwinden Das Gift welches ich benutzen
werde verurſacht nicht nur keinen Schmerz ſondern es hinter
läßt auch keine Spur Leben Sie wohl und eilen Sie Man
erwartet Sie

Schweigend entfernte ſich Maxwell aus dem Zimmer des
Unglücklichen und ihm war es als habe ſich hinter ihm ein

Grab geſchloſſen R
Während die Angeklagten inmitten der Jhrigen die Wieder

aufnahme der Verhandlung erwarteten erhielt Jenny eine
Depeſche deren Jnhalt ſie tief zu erregen ſchien

Da lies ſagte ſie Rhea das Blatt hinhaltend Dieſe
überflog es haſtig Armer Oberſt rief ſie aus Jch
habe es immer gefürchtet Die Expedition die er unternommen
war eine zu gefahrvolle

Jenny hatte den Arm um die Schweſter gelegt Wirſt
Du mir nun endlich erlauben zu reden fragte ſie bittend

Nein war die entſchiedene Antwort Jch gebe Dir
Dein Wort nicht zurück

Und wenn man Dich verurtheilte Jch hätte ja keine
ruhige Stunde mehr

Meinetwegen brauchſt Du Dich nicht zu ſorgen und Du
ſelbſt ſollft auch noch glücklich werden durch den der
Dich liebt

Ein heißes Roth überflog Jenny s Züge doch ehe ſie etwas
erwidern konnte trat Maxwell ein Großer Gott dachte
Rhea was mag ihm geſchehen ſein Wo kommt er her
Sie wagte es nicht ihn anzureden bemerkte aber mit er
leichtertem Herzen daß ihr Vertheidiger mit dem der Amerikaner
einige Worte wechſelte ein ſehr zufriedenes Geſicht machte

Gleich darauf wurde die Verhandlung wieder aufgenommen

Meine Herren begann der Präſident Jhrem Wunſche
gemäß habe ich den Doktor Plemen erſuchen laſſen hierher
zukommen Leider war er nicht zu Hauſe doch wird er ſicher
dem Rufe des Gerichtshofes Folge leiſten Jn der Zwiſchenzeit
können wir die von der Vertheidigung vorgeführten Zeugen
vernehmen

Dies geſchah Es waren der Kutſcher Dumont und der
Chauſſeeaufſeher Millet welche Beide zu Gunſten Rhea s aus
ſagten Der Kutſcher erzählte er habe ſeine Herrin ſowie den
Doktor Plemen an jenem Abend gegen zehn Uhr nach la Malle
gefahren dort auf Geheiß von Madame Deblain die Pferde
ausgeſpannt nachdem er vorher etwa um Mitternacht den Arzt
nach Vermel zurückgebracht hatte Gegen ſieben Uhr Morgens

dabe er dann ſeine Herrin zur Stadt zurückgefahren
Der Aufſeher Millet betundete Madame Deblain in der
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ſich im Uebrigen auf die Mittheilungen des betr Leiters oder Be
der Jrrenanſtalt verlaſſen muß Wie leichtfertig derartige Urtheile
abgegeben werden hat der Aachener Prozeß in geradezu erſchreckender
Weiſe ſ8iat Wenn c B in Aachen der Kreisphyſikus den
Forbes ſchon um deswillen für verrückt erklären konnte weil er
als katholiſcher Geiſtlicher ſich nicht ſeinen Vorgeſetzten zu Liebe
ins Jrrenhaus ſperren und daſelbſt mißhandeln laſſen wollte und
ſich ſchließlich nicht ſcheute zum cke ſeiner Befreiung und
Geſunderklärung ſeinen Quälern einige Unannehmlichkeiten
bereiten ſo fängt man unwillkürlich an zu fragen wo iſt denn
eigentlich der Jrrſinnige Der Begriff der Geiſtesgeſtörtheit iſt
ſelbſt unter den Fachmänneru ein ſtreitiger Nun haben wir aber
in dem Aachener Prozeſſe geſehen daß es Fälle geben kann wo
r in größerem Umkreiſe kein einziger vertrauenswürdiger

a vorhanden iſt und wo die Jrrenanſtalt die Heilanſtalt
geradezu zum Seuchenplatz geworden iſt die ihre Jnſaſſen geiſtig
und moraliſch ruinirt Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß der
materielle Standpunkt in unbewußter Weiſe das Urtheil eines
Jrrenanſtalts Beſitzers beeinfluſſen und ſo eine Gefangenhaltung
zu Unrecht verzögern kann um ſo mehr als der einmal Eingeſperrte
ja völlig machtlos iſt Die Verbringung eines Menſchen in eine
Jrrenanſtalt bedeutet ein geiſtiges Todesurtheil Es wird daher
nicht von der Hand zu weiſen ſein daß dem Laienelement ſowohl
beim Entmündigungsverfahren wie bei der Unterbringung in eine
Jrrenanſtalt ein entſcheidendes Wort neben dem Arzt und demRichter eingeräumt werde Auch der Wunſch nach Einſührung der

Berufung als Rechtsmittel im Entmündigungsverfahren wird zu
Die e ſchthare Folge des Proßeſ

e erſte ſichtbare Folge des Prozeſſes iſt daß der langjährigedirigirende Arzt der Anſtalt Dr e apellmann ſein Pup a

ſolcher niedergelegt hat

Politiſche Lleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
e ſich am Freitag Abend von der Wildparkſtation aus nach Kiel
egeben wo die Ankunft am Sonnabend früh erfolgte Der

Monarch begab ſich ſofort im Standartenboot das er eigenhändig
ſteuerte an Bord der Ya r e Um 9 Uhr Vor
mittags begab ſich der Kaiſer in Begleitung des VizeadmiralsHollmann nach der Kanalmündung und deſichtigte von den

heimräthen Löwe und Fülſcher geleitet zunächſt den ſüdlichen
Feſtplatz und die dort errichtete Feſthalle hierauf wurde auch der
nördliche Feſtplatz bei Holtenau beſucht ebenſo der Leuchtthurm
und die Tribüne Mittags erfolgte die Rückkehr nach dem Hafen
wo der Kaiſer die Yachten Meteor und Vineta ſowie das

Panzerſchiff e in Augenſchein nahm Den Tag beſchloß
eine Segelparthie Heute Sonntag fand die Rückkehr des Monarchen
nach Potsdam ſtatt Auf der Fahrt zum Bahnhof wurde der
Kaiſer von der dte Menge jubelnd begrüßt MorgenMontag finden in Berlin Kavalleriebeſichtigengen ſtatt

Von einer Miniſterkriſis wußten in den letzten
Tagen die Blätter zu melden Zunächſt hieß es Kultusminiſter
Boſſe wolle zurücktreten Die Nachricht wird jetzt mit dem Be
merken widerrufen daß in abſehbarer Zeit die Vorlegung eines
Volksſchulgeſetzes ausgeſchloſſen ſei Sodann hieß es beim

n Berlep habe ſich Herr Lucanus in bekannter
eiſe eingefunden Die Nachricht iſt wie jetzt mitgetheilt wird

völlig unbegründet Die Hitze der Tage ſcheint auf dasAusbrüten von Enten einen Feyr günſtigen Einfluß ausgeübt zu

haben Die Red
Finanz miniſter Miquel hatte die Abſicht auf der

Rückreiſe von Lübeck Elbe Trave Kanal dem Fürſten Bismarck
einen Beſuch abzuſtatten An der Verwirklichung dieſer Abſicht
wurde Herr Miquel durch die Anberaumung einer Staatsminiſterial
ſitzung gehindert

Jn Sachen Hammerſtein wird dem N Wiener
Tagbl geſchrieben Um die Briefe die der Chefredakteur
Hammerſtein an Fräulein Flora Gaß eine jüdiſche Dame gerichtet
wieder zu erlangen reiſte er kürzlich nach der Schweiz wo dieſe
Dame gegenwärtig wohnt Vom Jnhalte der Briefe haben außer
dem Miniſter Freih v Berlepſch auch Freih v Manteuffel
und ein zweiter konſervativer Abgeordneter Kenntniß Dieſe Briefe
Hammerſteins werden im Prozeſſe gegen die Frankfurter Kleine
reſſe ihre Rolle e Die Perſoneu welche die Briefe geleſen

aben werden als Zeugen vorgeladen werden
Der Oberſt des 1 Garde Dragoner Regiments

riedemann von Kneſebeck, der wie man annahm beim
iſer in beſonderer Gunſt ſtand dann aber vor Kurzem plötzlich

ſeinen Abſchied nahm iſt erſt 50 Jahre alt
Mit Bezug auf die Ordensablehnung Spencer s

ſchreibt das in London erſcheinende Blatt Daily Graphic Herbert
Spencer habe ſeine Anſchauungen gegen Auszeichnungen ausführlich
in ſeinem Buche Ceremonielle Einrichtungen dargelegt Jm
Jahre 1883 ſei Spencer zum Korreſpondenten der franzöſiſchen
Akademie für die philoſophiſche Klaſſe gewählt worden er habe

jedoch die Wahl abgelehnt wie er von jeher alle akademiſchen
Titel abgelehnt habe Daher ſei ſeine g Fs Haltung durch
ſeine frü gerechtfertigt timmt Red

zig 8 Juni e heuteVerſa ung der ausſtändigen Maurer beſchloß in dem

örden aber nicht zurückzuweiſen
9 Juni Die Anweſenheit von ca 20000 Matroſen

verſchiedener Nationalität in Kiel bei der Kanaleröffnung
bringt auf verhältnißmäßig beſchränktem Raume manche Schwierigkeitmit ch Die betheiligten Staaten an ſich geeinigt daß während

der Feſttage Beurlaubungen von Mannſchaften an Land nur alle
4 Tage erfolgen ſollen ſo daß ſich an jedem Tage nur die Matroſen
beſtimmter Nationen an Land zuſammen befinden werden wahr
ſcheinlich einer größeren und einer kleineren zuſammen Deutſche
Matroſen werden wahrſcheinlich ſehr wenig oder gar nicht an Land

ben Jun In du St de 19ig 8 Jn der dritten Sitzung des 12 Ver
bandstages der deutſchen Gewerkvereine ſprach Verbands
redakteur Goldſchmidt Berlin über das Thema Gewinnung
neuer Berufe für die Organiſation Nach Annahme einer Reſolution
gegen den Antrag Kanitz und gegen die Doppelwährung wurdeder Bericht über den Jahresabſhiuß der Verbandskaſſe erſtattet

Danach iſt das Geſammtvermögen des Verbandes ſeit dem letzten
Verbandstage im Jahre 1892 von 60 141 Mk auf 69708 Mk
die Mitgliederzahl des Verbandes von 57 797 auf 67 058 geſtiegen
Das Geſammtvermögen der deutſchen Gewerkvereine beträgt ca
32 Millionen Mk Jn der Nachmittagsſitzung beſchäftigte ſich der
Verbandstag mit der Durchberathung der Abänderungsanträge zum
Verbandsſtatut

Poſen S h Die Reichstagserſatzwahl im dritten
Poſener Be r an Stelle des Ritterguts
beſitzers v Dziembowski freik deſſen Wahl für ungiltig erklärt
wurde iſt an den 5 Juli feſtgeſetzt worden Bis jetzt haben drei
Parteien Kandidaten aufgeſtellt der Bund der Landwirthe die
Antiſemiten und die Sozialdemokraten

Marburg 8 Juni 400 alte und junge Burſchenſchafteraus ganz Deutſchland ſind heute hier erbet ur Feier des
80 jährigen Beſtehens der deutſchen Burſchenſchaft Bei dem großen

Kommers im Muſeumsſaale hielt der bekannte Geſchichtsforſcher
Profeſſor Oncken aus Gießen die Feſtrede

OeſterreichUngarn
Wien 8 Juni Heute Mittag verſammelte ſich die

ungariſche Delegation in der Hofburg Auf die Anſprache
des Präſidenten Grafen Aladar Andraſſy antwortete der Kaiſer
Die Verſicherung treuer Ergebenheit die Sie mir wieder aus

n haben erfüllt mich mit aufrichtiger Genugthuung Mit
ebhafter Befriedigung kann ich hervorheben daß ſeit der letzten

Delegations Seſſion die auswärtigen Verhältniſſe der Monarchie
durchaus ſehr erfreuliche geblieben ſind Die erfolgreiche Pflegeder freundſchaftlichen Vegiehun en zu allen europäiſchen Mächten

hat zu fortſchreitender Beruhigung und zur Konſolidirung des
allgemeinen Friedens weſentlich beigetragen Feſthaltend an derbisherigen bewährten Grundlage unſerer Politik werden die Be

ſtrebungen meiner Regierung auch weiterhin auf Stärkung dieſes
für unſere und die gemeinſamen Jntereſſen Europas be
friedigenden Zuſtandes gerichtet werden Die Mehrforderungen
meiner Kriegsverwaltung bewegen ſich in gleichen Grenzen wie im
Vorjahre Sie entſprechen der Nothwendigkeit die Dank der
Opferwilligkeit der Völker geſchaffene Organiſation und Ausrüſtung
des Heeres und der Kriegsmarine weiter auszugeſtalten und dieſe
beiden Theile der bewaffneten Macht auf der Höhe ihrer Aufgabe
zu erhalten Die wirthſchaftliche und finanzielle Lage der Monarchie
wird hierbei möglichſt berückſichtigt Die Verhältniſſe Bosniens
und der Herzegowina weiſen ſowohl in wirthſchaftlicher als in
jeder anderen Beziehung eine unverändert befriedigende Entwickelung
auf und werden dieſe Länder auch im Jahre 1896 in der Lage
ſein für ihre Bedürfniſſe aus eigenen Mitteln aufzukommen
Jndem ich die Jhnen zugehenden Vorlagen Jhrem patriotiſchen
Eifer und Jhrer bewährten Einſicht empfehle wünſche ich Jhren
Arbeiten den beſten olg und heiße Sie von Herzen will
kommen Bei den heute Nachmittag im Prater ſtattgehabten
Arbeiterunruhen wurden 19 Perſonen verhaftet welche dem
Landesgerichte eingeliefert wurden Es wurden 4 Wachleute jedoch
keine Arbeiter verletzt

Rußland
Petersburg 9 Juni Amtlich wird der kaiſerliche Ukas

veröffentlicht durch welchen eine dauernde Geſandtſchaft beim
päpſtlichen Stuhl eingerichtet wird Die Geſandtſchaft beſteht
aus einem Miniſterreſidenten und einem Legationsſekretär Die
jährlichen Koſten ſind auf 16000 Rubel veranſchlagt

Amerika
Newyork 9 Juni Einem in Jackſonville erſcheinenden

Blatte zufolge ſoll der britiſche Schooner Mary Jane mit
500 Freibeutern an Bord letzten Mittwoch im Tau eines

j Schleppers von Key Weſt nach Cuba abgegangen ſein

Gemeindebe
à Kiel

Morgen hier ſtattgehabte

Ausſtande verharren etwaige Vermittlungsvorſchläge der

Frühe in ihrem Wagen der von la Malle kam geſehen zu ſ ſeine politiſchen Gegner oft mit einem einzigen ſcherzend ge
haben

Sie werden daraus erkennen bemerkte Rhea s Vertheidiger
daß meine Clientin ſich zur Zeit des muthmaßlichen Gift

mordes gar nicht in ihrer Wohnung befand
Warum haben Sie dies Alibi nicht eher nachgewieſen

fragte der Präſident ſichtlich verwundert
Einmal weil wir es nach der Vorunterſuchung nicht für

möglich hielten daß die Anklage aufrecht erhalten würde und
dann weil wir die Freiſprechung der Angeklagten nicht einem
Alibiheweis ſondern vollen Ueberzeugung der Geſchworenen
verdanken wollten und überdies auch die a n hegten
Doktor Plemen werde an dieſer Stelle entweder ſeinen Jrrthum
eingeſtehen oder die Angriffe ſeines mediciniſchen Segners zu
bekämpfen ſuchen

Er wird gewi erſcheinen verſicherte der Präſident ſo
bald es ihm ſeine fspflichten geſtatten Unterdeſſen 77
J Plaidoyers beginnen Der Herr Staatsanwalt hat das

ort
Herr Duret obgleich nicht mit beſonderem Rednertalent

begabt faßte die Anklage in kurzer klarer Weiſe zuſammenbetonte das ſträfliche Verhältniß zwiſchen den Angetlegten in

dem er einige der ominöſen Briefe vorlas und ſuchte den Alibi
nachweis Madame Deblains zu beſtreiten Sie habe denſelben
geſchickt genug in Scene geſetzt aber wer könne wiſſen ob ſie
die ausgezeichnete Reiterin nicht re nach Vermel geeilt
ſei um ihre grauſige That auszuführen Unbemerkt nach la
Malle e eſſen habe ſie ſich dann am Morgen in die
Stadt fahren laſſen Jhre Berechnung ſei eine kluge geweſen
aber doch nicht fein genug um die Geſchworenen damit zu
blenden

Nachdem der Staatsanwalt ſeine wie er glaubte ſehr
wirkungsvolle Rede gehalten erhob ſich Rheas Vertheidi
Herr Leroy Der junge Advokat zugleich einer der tüchtigſten
Journaliſten war ein außerordentlich geiſtreicher Mann der

äußerten Worte entwaffnete

Meine Herren begann er nachdem Sie alle Zeugen
n die einſtimmig verſichern daß das Verhalten meiner
lientin ein durchaus tadelloſes daß ſie für ihren Mann eine

gute Gattin für 9 Untergebenen eine gütige Herrin war
nachdem Sie die klaren logiſchen Ausführungen des Doktor
Maxwell gehört der unanfechtbar nachgewieſen daß Herr Deblain
nicht mit Kupferſalz vergiftet worden iſt bleibt mir faſt nichts
mehr übrig zur Vertheidigung der Angeklagten zu ſagen Der
die Staatsanwalt hat dies ſelbſt wenn auch unfreiwillig in
eſſerer Weiſe gethan als es mir vielleicht gelungen wäre

Er hält an dem Glauben feſt ſie habe das Verbrechen begangen
aber das Gift das er ſie dabei benutzen läßt iſt in den Organen
des Verſtorbenen nicht in todbringender Menge vorhanden
Madame Deblain war zur Zeit der Vergiftung erwieſenermaßen
ar nicht in der Wohnung trotzdem ſoll ſie mitten in der
acht und ganz unbemerkt einen phantaſtiſchen Ritt unternommen

haben um die ſchauerliche That zu vollführen Sie kam gegen
Morgen nach Hauſe und zwar weil ihre Schweſter ſie nicht
mehr brauchte ſie ſelbſt aber der Ruhe bedurfte

Meine Clientin iſt eine rechtſchaffene Frau in des Wortes
völlſter Bedeutung und ſo rechne ich nicht im Namen der
Menſchlichkeit ſondern im Namen der Gerechtigkeit und des
geſunden Menſchenverſtandes auf ein freiſprechendes Urtheil

Die Rede des jungen Advokaten wurde mit großem Beifall
von Seiten des Publikums aufgenommen ebenſo diejenige ſeines
Kollegen der ſeinen Freund den Maler Barthey in glänzender
Weiſe vertheidigte

Meine Herren Geſchworenen ſchloß er ſein Plaidoyer
ich bin feſt überzeugt daß Sie Herrn Barthey deſſen Ruf

als Soldat Ehrenmann und Maler ein gleich guter iſt ſo
raſch wie möglich in ſein Atelier zurückſchicken werden mit der
uneingeſchränkten Erlaubniß zur freien Benutzung des Oliven
erzes das er nur gebraucht um ſeinen Gemälden Leben ein
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Halle 10 Juni 1895
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 11 Juni 1895 Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Bewilligung von Mehrkoſten bei Anlegung von Erbbegräbniſſen imNerdſriedhet

Reviſionsanſchlag für den Umbau des Hoſpitals und Nachbewilligung
von Wehrkoſten
Herſtellung eines Thonrohrkanals auf dem Südfriedhofe
Bauliche Ausführungen auf dem Hoſpitalgrundſtück
Abbruch des Hauſes Paradeplatz 6
de für die zur Freiimfelderſtraße vom Hoſpital abgetreten
andfläche

Antrag der Hafenbahngeſellſchaft auf Landerwerb von der früheren
Gasanſtalt
Landabtretung an die Pommerſche Maſchinenfabrik
S nng eines zur kleinen Brauhausſtraße entfallenden Stüg

andes

W r r

Sein 25 jäh Jubiläum als Univerſitäts or feiert
jetzt Herr Johannes Conrad Ordinarius der Nationalökonomie an der
Univerſität Halle 1839 in Weſtpreußen geboren wandte ſich Conrad
zuerſt der Landwirthſchaft zu Später ging er zum Studium der Natur
wiſſenſchaften über um ſich ſchließlich der Nationalökonomie zu widmen
Univerſitätslehrer iſt Conrad ſeit 1868 Er begann ſeine Laufbahn als
PrivatDozent in Jena Dort wurde er jetzt vor 25 Jahren zum außer
ordentlichen Profeſſor befördert Jn ſeine jetzige Stellung bei der
Univerſität Halle trat Conrad 1872 ein Er erſetzte hier Schmoller der
damals nach Straßburg ging Von großer Bedeutung ſind die zahl
reichen aus ſeiner Feder hervorgegangenen Arbeiten Bedeutſam für den
Betrieb der Nationalökonomie an den deutſchen Univerſitäten wurde ein
Unternehmen das Conrad bald nach ſeiner Ueberſiedelung nach Halle ins
Werk ſetzte Er gründete hier nach dem Vorgange ſeines Lehrers Hilde
brand von Schmoller geſchaffene Anfänge benutzend ein ſtaatswiſſenſchaft
liches Seminar das für viele andere das Vorbild wurde

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Corps Geſucht werden in beim Militär Knaben
erziehungsinſtitut ſofort ein Röhrmeiſter 700 Mk en bis 1100 Mk
freie Wohnung Feuerung und Licht in Arneburg beim Magiſtrat ein
Polizeiſergeant zum 1 Oktober 800 Mk ſteigend bis 950 Mk freieWohnung und 50 Mk Nebeneinnahmen in Eiſurt bei der Direktion der

Gewehrfabrik ein Maſchinenaufſeher zum 1 Juli 1200 Mk ſteigend bis
1600 Mk und freie Wohnung in Gr Salze beim Magiſtrat ein Nacht
wächter zum 1 Juli 515 Mk Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen nicht
penſionsberechtigt in Halle Saale bei der Strafanſtalt ein Aufſeher zum
1 Juli 900 Mk und freie Wohnung ſteigend bis 1500 Mk in Saiger
hütte bei Hettſtedt beim Amtsvorſtand ein Amtsdiener zum 1 Juli
55 Mk monatlich 60 Mk Kleidergeld jährlich nebſt 30 Mk Neben

einnahmen Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen nicht penſionsberechtigt Zu
allen dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Die Elſter Saale Kanalfrage iſt einen weſentlichen Schritt ge
fördert worden Der Rath in Leipzig hat beſchloſſen dem Staate zum
Bau eines Kanals von der Elſter mag der Saale zwiſchen Leipzig
und Creypau für Schiffe bis zu 10000 Centner Ladefähigkeit unter
Aufrechterhaltung und näherer Präciſirung der Bedingungen wie ſie in
der Vorlage an die Stadtverordneten vom 17 Januar d J geſtellt ſind
drei Millionen Mark in Baar aus einer neuen Anleihe oder in
Grundſtücken zu einem noch zu vereinbarenden Werthe als Beitrag unter
Verzicht auf Rückforderung oder Verzinſung zu gewähren bezw anzubieten
Dieſer Beſchluß des Rathes iſt erfolgt nachdem in Anweſenheit des Herrn
Kreishauptmann v Ehrenſtein als Königl Kommiſſar eine Sitzung von
Mitgliedern des Raths der Stadtverordneten der Handelskammer der
Gewerbekammer und des ElſterSaale Kanalvereins ſtattgehabt hat in
welcher über die Beſchaffung der Mittel zur Erbauung des ElſterSaale
Kanals berathen wurde ar man auch der Anſicht daß der Staat den
Kanal ſowohl bauen wie auch in Betrieb nehmen ſolle ſo ſtimmte man
doch auch dafür daß die Intereſſenten Beiträge zum Bau leiſten ſollten

c Die Anwaltskammer für den Oberlandesgerichtsbezirk
Naumburg hielt am Sonnabend im Grand Hotel hier unter Be
theiligung von ungefähr 100 Anwälten ihre diesjährige Verſammlung ab
an welche ſich ein gemeinſames Mahl anſchloß Die Verhandlungen be
trafen durchweg innere Angelegenheiten der Kammer welche nach dem
dabei gefaßten Beſchluß ihre nächſte Verſammlung in Naumburg ab
halten wird

Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik zu Halle Jn der am
Sonnabend ſtattgehabten GeneralVerſammlung waren 12 Aktionäre mit
3079 Stimmen vertreten Die Tagesordnung wurde ohne weſentliche
Diskuſſion erledigt Die in Höhe von 5 Proz beſchloſſene Dividende
iſt ſofort zahlbar Die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Bankdirektor
Ellendt und Albert Kobe ſind wiedergewählt worden s Wichtigſte aus
dem Geſchäftsbericht haben wir unſeren Leſfern in Nr 130 des General
Anzeiger mitgetheilt

Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine hielt geſtern
hier eine Verſammlung ab in welcher über Errichtung eines Spar
und Bauvereins verhandelt wurde Bereits vor 5 Jahren war die
Gründung einer derartigen Genoſſenſchaft angeregt worden aber nicht zum
Abſchluß gekommen Jetzt wurden nun von allen Seiten bezügl Wünſche
laut und da man die gegenwärtige d aus mehrfachen Gründen für
beſonders geeignet zur Durchführung dieſes Planes hält wurde geſtern
unter lebhafter die baldige Gründung eines Spar und
Bauvereins zu Halle Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſt

zuhauchen nicht aber um ſeinen Freunden das Leben zu nehmen

Ein Murmeln der Zuſtimmung durchlief die Menge das
aber ſofort verſtummte als der Präſident dem ein Gerichts
diener kurz vorher einen Brief übergeben ſich mit tiefernſtem
Geſicht an die Verſammlung wandte

Meine Herren W er ich habe Jhnen von einem
unerwarteten Ereigniß Mittheilung zu machen Herr Doktor
Plemen wird hier nicht erſcheinen er iſt vor einer halben
Stunde plötzlich geſtorben

hervor die ſich noch ſteigerte als der Präſident fortfuhr
e fühle ich mich verpflichtet öffentlich eine Erklärung

zu verleſen die der ſo jäh Verſtorbene wenige Minuten vor
27 Tode Herrn Doktor Maxwell übergeben hat Dieſelbe

autet
Jch Doktor Erich Plemen bekenne mich in der chemiſchen

Analyſe der Organe des Herrn Richard Deblain vollſtändig
geirrt zu haben Er der zehn Jahre mein Freund geweſen
erlag nicht einer Kupfervergiftung ſondern einer Einſpritzung
von Leichengift die ich ſelbſt ihm in jener Nacht aus Verſehen
gemacht habe Seine Gattin die ich am Abend nach la Malle
begleitete verblieb bis zum anderen Morgen bei ihrer kranken
Schweſter Nur aus falſchem Stolz verſchwieg ich in meinem
Bericht den ſchrecklichen Jrrthum den ich begangen

Hätte ich ahnen können daß mein Verſehen ſo verhängniß
voll für zwei Unſchuldige werden würde Jch bitte ſie um
Verzeihung denn in wenigen Minuten werde ich meinen Fehler
gebüßt haben und aus dieſem Leben geſchieden ſein

Die Wirkung die dieſes Schreiben auf alle Anweſenden
machte war eine ſo große daß einige Augenblicke tiefe Stille
im Saale herrſchte Wer hätte auch an eine ſolche Löſung
denken können Erſt als der Präſident die Geſchwornen auf
forderte ſich zur Urtheilsfällung zurückzuziehen kam wieder
Leben in die Menge Man tauſchte leiſe ſeine Meinungen aus
und erwartete mit Ungeduld den Wiedereintritt der Geſchworuen

Dieſe Nachricht brachte eine ſtarke Bewegung im Auditorium
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v beſchloſſen Man wählte eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern
zur Erledigung aller Vorarbeiten mit dem Rechte durch Hinzuziehung

eter Kräfte aus dem hieſigen Bürgerthum bis auf 24 zu erweitern
mit der Schaffung geſunder preiswerther Wohnungen für den kleinen

Mann die Befriedigung eines ſozialen Bedürfniſſes im beſten Sinne des
Wortes erzielt würde hofft man auf die thatkräſtigſte Unterſtützung auch
jener Kreiſe welche erkannt haben daß ſoziale Reformen eine dringende
Nothwendigkeit ſindSobas Tyeete Der beliebte Moſer ſcher Schwank Der

Bibliothekar der am Sonnabend wiederum in Scene ging übte
ſeine altgewohnte komiſche Perkuſſionskraft von neuem aus Jn der Titel
rolle erntete Herr Hermann Jonas die jüngſte Acquiſition des Jnſtitutes
zufolge ſeiner tadelloſen Wiedergabe dieſer überaus ſchwierigen Partie
reichen wohlverdienten Beifall Die Anlage des ganzen Werkes fordert
u Uebertreibungen geradezu heraus um ſo dankenswerther war das

mühen des Herrn Jenas innerhalb der Wahrſcheinlichkeitsgrenzen eine
künſtleriſch vollendete Wiedergabe des ſchüchternen Puriſten anzubahnen
G v Moſer kann ſich keinen beſſeren Jnterpreten wünſchen Unverzeihlich
war das die ganze Jlluſion ſtörende Verſehen des dienſthabenden Regiſſeurs

Siegwart welcher das Dunkeln der Nacht im dritten Akte um
etliche Minuten zu ſpät eintreten ließ ein faux pas welchen das
Publikum mit ſichtlichem Befremden hinnahm Recht brav war Adolf
Schumacher als Schneider Gibſon welcher den verletzten Gentleman
empfindlich zu rächen wußte Frau Helene Rietz ließ mit dem gewohnten
künſtleriſchen Takt als Sarah Gildern das Füllhorn ihres unverſieglichen
Humores ſprudeln Die übrigen Darſteller bemühten ſich hinter ihren
treſſlichen Vorbildern nicht allzuweit s Wie wir vernehmen
abſolvirt der gefeierte Kaſt des NationalTheaters Herr Direktor Rudolf
Schaper übermorgen ſeine zweite Gaſtſpielrolle als Thomas Lehr in
dem ſo äußerſt effektvollen Rich Voß ſchen Schauſpiele SchuldigDer Nordoſtthüringer Turngau Bezi ts der Saatt hielt
geſtern unter e des Bezirksturnwarts Herrn Löffler eine Vor
turnerſtunde in Groitſch bei Teicha ab Es wurden die für das Gau
turnen in Naumburg beſtimmten Uebungen a r Dem Turnen
ſchloß ſich eine Sitzung an bei welcher Herr Lehrer Meyer in Diemitz
einen Vortrag hielt und zwar Auf welche Weiſe und mit welchen Mitteln
kann das Turnen und Vereinsleben gehoben werden Jn ausführlicher
Weiſe führte Herr Meyer vor was die Turnvereine thun empfahl
Pflege des Turnens des Geſanges und der Turnſpiele warnte dagegen
vor Abhaltung von ſo häufigen Vergnügungen Er ermahnte zu taktvollem
Auftreten innerhalb und n des Vereins welches allein geeignet
ſei demſelben neue Kräſte auch aus den beſſeren Kreiſen zuzuführen An
letztere wie auch an die Behörden richtete Herr Meyer die Bitte die
Turnvereine die ſo recht eigentlich im Dienſte des Vaterlandes ſtänden
zu unterſtützen Dieſes könne geſchehen durch Ueberlaſſen von Turnplätzen
und Turnhallen zur koſtenloſen Mitbenntzung Die nächſte Bezirks
vorturnerſtunde ſoll Sonntag den 25 Auguſt in Diemitz ſtattfinden

Halleſcher Bicycle Club Das diesjahrige Sommer Wett
fahren auf der Hallefchen Rennbahn findet am 30 Juni ſtatt Das
ſpäte Frühjahr hatte die auf der Bahn nothwendig gewordenen Er
neuerungsarbeiten ſehr beeinträchtigt ſodaß ein früherer Termin nicht
möglich war Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit hat der Club be
ſchloſſen in dieſem Jahre nur ein Rennen abzuhalten und alles daran
u ſetzen um dieſes eine zu einem wirklichen Sportsfeſt zu machen Außerdie en Haupt und Vorgabefahren ſoll diesmal ein ſog Mannſchafts

fahren abgehalten werden und zwar in der Art daß nicht ein einzelner
ſondern der ganze Verein Sieger bleibt
noch ein Motorfahrrad im Betriebe vorgeführt werden

Der Kriegerbegräbnifz Verein begeht am nächſten Sonntag imPrinz Carl die Feier des 35 Stitungsfeſtes und des Gedenktages der

Schlacht bei Waterloo
Zur Affaire Erlecke Das Märchen von dem angeblichen

Raubanfalle in der Haide iſt nun zu Ende Es iſt in die myſteriöſe
Angelegenheit inſofern Licht gekommen als im Felde und zwar ganz in
der Nähe der Jrren Anſtalt Nietleben ein Revolver gefunden worden
iſt der wohl der des p Erlecke ſein dürfte Man kann jetzt mit Be
ſtimmtheit annehmen daß E ſich in unmittelbarer Nähe jener Anſtalt
den Schuß in der Abſicht ſich zu tödten ſelbſt beigebracht und nicht in
der Haide angefallen beraubt und geſchoſſen worden iſt Von unſerem
A Mitarbeiter wird uns berichtet Herr EiſenbahnBetriebsſekretär Stock
hauſen ſah am Tage des angeblichen Raubanfalles in unmittelbarer
Nähe des Waldkaters einen Mann der ihm auffiel und der den Weg
nach dem Waldesrande einſchlug als er ſich beobachtet glaubte Nach
Bekanntwerden des Vorfalles hegte Herr St Verdacht daß der von ihm
Beobachtete der Kaufmann Erlecke geweſen ſein könnte und da die Waffe
noch nicht aufgefunden war begab er ſich am Sonnabend Nachmittag mit
Collegen nach der Haide an die betreffende Stelle wo denn auch bald
der Revolver nnd die lederne Revolvertaſche gefunden wurde Jnfolge
Anzeige bei der hieſigen Criminalpolizei wurde noch am ſelbigen Abend
von einem Criminalſergeanten und Herrn Sekretär St die Mordwaffe
an der Fundſtätte aufgehoben der Revolver war noch mit drei Patronen
geladen

s Vlutige Köpfe Jn einer Gaſtwirthſchaft im Südweſten geriethen
in der verfloſſenen Nacht während eines Tanzvergnügens mehrere junge
Leute nach vorhergegangenem Wortwechſel hart aneinander Einer der
Betheiligten Buchbinder Sannecke von hier wurde am übelſten zuge
richtet Er erhielt namentlich mit einem Bierglaſe einen ſo wuchtigen
Hieb über den Kopf daß ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde
Der Schwerverletzte mußte nach der Klinik geſchafft werden Die Thäter
ſind bekannt und werden ihrer Beſtrafung nicht entgehen

b Seine letzte Reiſe Geſtern Vormittag mußte aus einem von
Thüringen kommenden Zuge der mitreiſende Bahnarbeiter Chriſtian Teich
aus Weißenſee der ſchwer erkrankt war entfernt und in die Königliche
Klinik eingeliefert weeden Hier gab der Mann ſofort in Folge eines
Lungenſchlages den Geiſt auf Derſelbe ſoll ſich auf der Reiſe zu ſeinen

der auch nicht lange auf ſich warten ließ Das Urtheil lautete

auf einſtimmige e
Ein wahrer Beifallsſturm erhob ſich von allen Seiten

umringte man die Angeklagten um ihnen Glück zu wünſchen
und nur mit Mühe gelang es Madame Deblain ſich den
Ovationen der Menge zu entziehen

Auch Doktor Maxwell der durch ſein rechtzeitiges Eingreifen
das Gericht vor einem ſchweren Mißgriff bewahrt hatte wurde
der Gegenſtand lebhafter Beifallsbezeugungen die ihn jedoch
nicht ſo bewegten wie der ſtumme Händedruck der jungen
Wittwe als ſie an ſeiner Seite die Stätte verließ an der ſie
ſo namenloſes Leid erduldet

Mit ſehr kleinlauter Miene zog ſich Herr Babou zurück
er hatte vor aller Welt eine Niederlage erlitten von welcher
er ſich nie wieder erholen konnte und die mit einem Schlag
all ſeine ehrgeizigen Träume von Auszeichnung und Beförderung
vernichtete Und er hatte r ſicher darauf gerechnet

Am nächſten Morgen verließ Wilſon ſeine Rolle als
Doktor Maxwell war ja ausgeſpielt Vermel um ſich nach
Paris zurück zu begeben

Als er von den ihn begleitenden Freunden Abſchied ge
nommen und der Zug ſich in Bewegung geſetzt hatte verſchwand
alle Zufriedenheit in ſeinem Geſicht jenem düſteren unruhigen
Ausdruck weichend den ſeine Pflegetochter ſo oft mit heimlicher
Beſorgniß an ihm bemerkt Er verſank in tiefe Gedanken und
erſt als er das Ziel ſeiner Fahrt erreicht hatte raffte er ſich
auf IJch habe wenigſtens meinen Schwur gehalten und
meine Pflicht gethan murmelte er vor ſich hin Noch heute
ſoll ſie Alles erfahren und morgen werde ich entweder der
elendeſte oder der glücklichſte Menſch unter der Sonne ſein

Hannah erwartete ihn am Bahnhof Wie leuchtete ſein
Auge auf als er ihre liebliche Geſtalt erblickte Wie ſchlug
ſein Herz als ſie ihm ſagte wie ſehr ſie ſich nach ihm geſehnt
habe und wie ſchön es von ihm geweſen ſei die unglückliche
Frau zu retten

Schluß folgt

Schließlich wird in der Pauſe

weit entfernt von ihm wohnenden Kindern befunden haben Dieſelben
ſollten ihn lebend nicht wiederſehen

m Unrechte Der Maurer Später aus Giebichenſtein
paſſirte geſtern Abend um 10 Uhr die Schill ße Jn der Mitte der
ſelben näherte er ſich einem vor ihm hergehenden Lie are plötzlich
drehte ſich der junge Mann um und als er S erblickte erhob er ſeinen
Spazierſtock und verſetzte dem Ahnungsloſen ohne Weiteres einen wuchtigen
Hieb über das Geſicht Durch denſelben wurde das linke Auge ſo ſchwer

daß es wahrſcheinlich verloren gehen wird Der Thäteroll ſich nach der Ausſage des Verletzten in eher Perſon geirrt haben

Von anderer Seite wird behauptet daß er das Paar in unſchicklicher
Weiſe geneckt und gereizt habeehe nicht mit Schießzgewehr Geſtern Vormittag vergnügte

ſich der Fleiſcherlehrling Heſſe von hier in der Berlinerſtraße mit Schießen
aus einem kleinen Revolver Beim Spiel mit der Waffe entlnd ſich
plötzlich ein Schuß und die Ladung ging dem Unvorſichtigen in die linke
Hand Derſelbe mußte ſich nach der Klinik begeben e Verletzung iſt
glücklicher Weiſe keine allzu ſchwere

Sterbefälle Vom 2 bis 8 Juni ſtarben in Halle an Darm
katarrh 4 Herzfehler 3 Lungentuberluloſe 6 gern 2
Schwäche 2 Lungenentzündung 9 Rhachitis 1 Jnfluenza 1 Lungen
emphyſem 1 Krämpfen 3 Maſern 2 Luftröhrenentzündung 1 Brech
durchfall 2 Bauchfellentzündung 1 es 1 durch Erhängen 2 an
Waſſerſucht 1 Magenkrebs 1 Gehirnentzündung 1 Altersſchwäche 2
Hals Drüſenverjauchung 1 Abzehrung 1 Darmtuberkuloſe 1 Jm GanzenSuhſeegd darunter beſtnden ſich 2 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene

emde

Statiſtiſches Jm Mai 1895 wurden in Halle 385 Kinder
als geboren angemeldet 195 männlichen und 190 weiblichen Geſchlechts
darunter 56 uneheliche Geburten 10 männliche und 11 weibliche von
hieſigen 19 männliche und 16 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 343 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

9 5 4 e 7 kathol iſcher u7 J e x moſaiſcher vv 25 a x Vunher v1 e iſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 121 Perſonen männlichen und
84 weiblichen Geſchlechts 205 dazu 11 Todtgeburten ſind 216
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 85 männlichen 18 weiblichen Geſchlechts

von 1 10 102 5 15 8 a6 16 6 1i 16 20 e 4 z 1 xJ 2180 9 77 31 40 9 D 4 I4160 20 1261 80 13 20 xüber 81 3unbeſtimmte 4121 männlichen 84 weiblichen Geſchlechts
188 waren evangeliſcher 4 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion un
getauft 13 Diſſident

Es waren 77 männliche 44 weibliche ledtg 38 männlliche
6 männliche 21 weibliche verwittwet19 weibliche verheirathet

männliche geſchieden
Geboren wurden 885 Todesfälle waren 216 mithin 169 Geburten

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 77 geſchloſſen

Aus der Umgebung
s WMerſeburg 9 Juni Sturz mit dem Fahrſtuhle Jn

der Berger ſchen Dampfbierbrauerei ging heute Vormittag plötzlich der
Fahrſtuhl mit drei darauf ſtehenden Männern in die Tiefe Während
d derſelben faſt völlig unverletzt blieben erlitt der Dritte Brauer

imprecht von hier einen ſchweren Schädelbruch weil er mit dem
Kopfe gegen ein Faß ſtieß Er mußte nach der Königlichen Klinik in
Halle gebracht werden

Schkeuditz 9 Juni Luftballon Vorgeſtern Nachmittag
überflog ein von Norden kommender Luſtballon unſere Stadt und landete
darauf auf den Wieſen zwiſchen Oberthau nnd Zöſchen Die Juſaſſen
drei Offiziere von der Luftſchiffer Abtheilung und ein Beamter
des Meteorologiſchen Jnſtituts in Berlin kehrten mit ihrem luftigen Ge
fährt und den Apparaten mit dem 5 Uhr 8 Min hier abgehenden Zuge
nach Berlin zurück

C Schafſtedt 9 Juni Bau Vergebung Der Bau der Bahn
ſtrecke Merſeburg Schafſtedt iſt dem Bauunternehmer Herrn Guſtav
Riedel in Hall e übergeben worden

Köſen 9 Juni Vom Bade Die Zahl der hieſigen Kurgäſte
betrug am 1 Juni 217 während 105 Perſonen als ſogenannte Paſſanten
ſich längere Zeit hier aufhielten Für n al iſt durch die Kur
kapelle durch Leſezimmer und andere Einrichtungen hinreichend t

th Mansfeld 9 Juni Arzt Selbſtmord Ertrunken
Am 1 Juli wird ſich hier ein zweiter Arzt niederlaſſen Herr P Rein
hart aus Jena Der kürzlich aus Hergisdorf gemeldete Selbſt
mord betraf nicht den dortigen Schuhmacher Bähr ſondern Böhme
Wie aus Großörner berichtet wird ertrank vorgeſtern bei der Götter
belohnung in der Wipper der Bergmann Wegner von Burgörner

V Siersleben 9 Juni Dreifache i Heute wird
in der Familie des Gaſtwirths Dittmann eine dreifache Hochzeit gefeiert
Zwei Söhne und eine Tochter treten zugleich in den Stand
der Ehe

st Alsleben a 9 Juni Pfarrſtelle Wie verlautet wird
der für die 1 Pfarrſtelle deſignirte Herr Paſtor O Weiland aus
Natho bei Roßlau am Sonntag 23 Juni hier in ſein Amt eingeführt

Deſſau 9 Juni Radfahrerfeſt Der HauptSommer
Gautag des Gaues 18 vom deutſchen Radfahrerbunde fand heute zugleich
mit dem 10 Stiftungsfeſte des RadfahrerVereins Deſſau von 1885 deſſen
Protektor Prinz Eduard von Anhalt iſt hier ſtatt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
g Juni Der Lederzurichter Hermann Schulze und Emma Fiſcher Raths

werder 16 und Alter Markt 16 Der Schmied Franz Schumann und
Anna Kuhnke Wünſchendorf Der Schloſſer Hermann Leibrich und Anna
Müller Halle a/S und Edderitz Der pr Arzt Dr Gerhard Franke
und Luiſe Hecht Sonnenwalde und Neuhof

Wilhelm Krüger Emma Pet8 Juni Der Lokomotivheizer er und ma erghieure und Thorſtraße 53 Der S o Otto Creutzmann und

Emma Se er 48 und Thorſtraße 17 Der Maurer Otto
oniMeyer und Gebhardt Steinweg 81 und aſſe 10 Der Amtsrichter Theodor Henning und Eliſabeth Werlien Zör rege II

Der Handardeiter Richard Loſſe und Marie Kalze Likee he 15 Der
Eiſendreher Franz Beireis und Jda Ruppe Giebichenſtein und h
ſtraße 19 Der ger rmann Schliebe und a h LangeVat 17 und Sophienſtr Der Schmied Franz Lehmann und

rtha Spielmann bornſtraße 4
Geboren

8 Juni Dem Fuhrherrn Auguſt Frieſe eine T Anna Hertha Karle 6 Dem Bahnarbeiter d Börner eine T Selma Martha
orſterſtraße 52 Dem Handarbeiter Otto Herrmann ein S Anton Rein

doh Friedrich Glauchaerſtraße 35 Dem Schneider Eduard via
Walther Luckengaſſe 13 Dem Schmied Albin Herold eine inaEmma Rat a Straberſtra e 4 Dem Lehrer Wilhelm z ein S

ilhelm Walther Wol I Dem K Knobgehn d Aue Bee gſtrage Saimann Wilhetm

8 Juni Wittwe Roſine Teller geb Bensdorf 68 Klinik Des
Kellner Hermann Müller T Paulg 5 Beeſenerſtraße I Des Handrdeuer Cent Lippert T todtgeb Thorſtraße 30 Des T ler Karl

z Ehefrau Friederike ged eng 80 J Klimſt Des Hilfs

bremſer Karl e a u Ba 4 g 3 rm er Heinri u r Dietri X 6 J Breit4 Des h e Richardverſtorbenen
7 J Langeſtraße 28 Agathe Gompf 82 J Wei

General Anzeiger far Halle und den Saalkreis
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Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 10 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber die Vorkommniſſe in
Mariaberg hat ſich die Unzufriedenheit an maßgebender Stelle
in unzweideutiger Weiſe zu erkennen gegeben ſodaß ein Wechſel in
den oberen Beamten Stellen der Rheinprovinz in ſicherer
Ausſicht ſteht Ob das zutreffend iſt möchten wir bis auf Weiteres
bezweifeln Die Red Zunächſt dürfte wohl der Polizeipräſident
von Aachen in Frage kommen Das ſcheint uns ſchon eher zutreffend
zu ſein Polizeipräſident von Aachen iſt Freiherr v Fun
früher Polizeirath in Frankfurt a der ſeit ungef
9 Jahren in Aachen amtirt und dort wegen ſeiner Hunde
leinen Verordnung ſchon bald von der Karnevalszeitung
lebhaft begrüßt wurde Die Red Die Akten ſind bereits
das Juſtizminiſterium eingeſchickt worden welches darüber befin
wird gegen welche Perſönlichkeiten ſtrafrechtlich eingeſchri

werden ſoll Das Kloſter Mariaberg iſt polizeilicher Aufſicht
unterſtellt worden damit etwaige Fluchtverſuche vereitelt werden

Das Kleine Journ weiß demgegenüber von einem Gerücht zw
melden daß Bruder Heinrich bereits Freitag Abend nach
Belgien abgereiſt ſei Die belgiſche ebenſo wie die holländiſche
Grenze iſt von Aachen aus allerdings in einer ſtarken halben
zu erreichen Die Red Als nächſte Folge des Prozeſſes wird
eine Vorlage bezüglich der Reform des Jrrenrechts und im An
ſchluß hieran eine Neuorganiſation der Privat Jrren Anſtalten
beſonders hinſichtlich des ſtaatlichen Einſpruchs und Beaufſichtigun

rechts erwartet So wünſchenswerth Das iſt ſo wird man ſich
vor übertriebenen Hoffnungen in dieſer Beziehung zu hüten haben
Jn manchen Dingen geht es bei uns immer hübſch langſam voran
Die Red Die Reichseinnahmen pro 1894/95 ſtellen ſich
in ihrem Ergebniß ſo günſtig daß auch im nächſten Jahre keine
neuen Steuern erforderlich ſein dürften um einen Ausgleich zwiſchen
Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen herbeizuführen Die Ein
nahmen ſind um 40 Millionen höher als im Vorjahre und über

ſteigen den Voranſchlag um 20 Millionen Mark Aus Kie
wird gemeldet Am 19 ds Mts werden ſämmtliche Admiräle und
Kommandeure der zu der Nordoſtſee Kanalfeier eintreffen
Schiffe ſich an Bord des Schulſchiffs Mars verſammeln und ſich
dort gegenſeitig Beſuche machen Dadurch erledigen ſich ſämmt
liche Beſuche die einen offiziellen Charakter tragen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Wien 10 Juni Blättermeldungen aus Budapeſt zu
ſind in Meverny circa 320 Häuſer eingeäſchert worden Die
Zahl der umgekommenen Perſonen iſt größer als man anfänglich

glaubte

Bnudapeſt 10 Juni Der Briefträger Strike iſt be
endet die Thätigkeit iſt durchweg wieder aufgenommen worden

Laibach 10 Juni Heute früh um S z Uhr fand hier
wiederum ein ſtarkes 4 Sekunden währendes Er dbeben ſtatt

man verſpürte erſchütternde Bewegungen Die Panik iſt allgemein
die Bevölkerung verließ die Häuſer die Fabrikarbeiter ſtellten die
Arbeiten ein in den Schulen wurde der Unterricht geſchloſſen An
einzelnen Häuſern ſind leichte Beſchädigungen vorgekammen

Gleichzeitig wurde ein Erdbeben in Stein verſpürt
Gradisea 10 Juni Heute früh um 3 Uhr wurde hier

ein ſtarker etwa eine Sekunde anhaltender Erdſtoß wahr
genommen

Rimini 10 Juni Der Deputirte Ferrari iſt ſeinen ihm
dieſer Tage beigebrachten Verletzungen erlegen

Trieſt 10 Juni Heute früh um 3 Uhr wurde hier ein
leichtes Erdbeben verſpürt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Friedrichsruh 10 Juni Der Kriegsminiſter Bronſfart

v Schellendorff traf am Sonnabend zum Beſuch des Fürſten
Bismarck ein übernachtete in Friedrichsruh und kehrte geſtern
früh nach Berlin zurück Geſtern Mittag trafen 140 Damen
und Herren vom Bund der Landwirthe hier ein Der Fürſt
empfing den Beſuch Die Abreiſe der Theilnehmer an demſelben
erfolgte 2 Uhr Mittags

Aachen 9 Juni Zum Prozeß Mellage iſt noch nachzutragen daß ſeitens der Klerikalen das Gaſthaus des c Mellage

in Jſerlohn boykottirt worden iſt daß man vor Eröffnung des
Prozeſſes mehrfach verſucht hat auf die Zeugen einzuwirken und
daß man dem Rechtsanwalt Lenzmann angedroht hat er werde
falls er die Vertheidiguug übernähme als Reichstagsabgeordneter
nicht wiedergewählt werden

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Groſſe Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 15
III Siadt Expedition Leipzigerſtraße II Edke Kleiner Sandberg

An werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

SS Ullängematten
S Triumphsgtähle

S Gäartengpiele
C F Ritter

Bee
Weh Leipzigerstr 90

We

c

Der ammtauflage der heutigen Nummer Reg ein
der Richard Schrödel hierſelbſt gr Ulrich59 betreffend die XV große Weimar Lotterie bei

worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen
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Die nächste Ziehung
findet vom 15 17 Juni d also nächsten Sonnabend beginnend statt Zur Verloocung Kommen in diesem Jahre wiedernw
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Mellin s N ahrung maehbt Kuhbmilech leicht verädaulich enthätt Kein MehIMoellin s Nahring wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

Mellin s Nahrung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

Hoflieſferanten Sr Maj des Kaisers und Königs
Adler Apotheke F A Patz Gr Ulrichstrasse 9ERngel Apothekoe H A Scheidelwitz NachfLöwen Apothekoe A Steinbach Königstrasse 15Apotheke zum Deutschen Kaiser E Walther s N Steinweg 26 und
Helmbold Co Leipzigerstrasse 104
Rrust Jentesch Leipzigerstrasse 29
O Kaitser Schmeerstrasse 13

ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährwittel

Mellin s Nahrung ar bester Ersatz für Muttermilch

J C F eu mann Sohn e
Moritzzwinger 1

M Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 30
Georg Zeising Grosse Steinstrasse I

Weimar Lotterie

sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs

Den Vorstand der Ständigen Ansstellung in Weimar

Julius Goldberg Cie hohe erre isr

T Nahrung

altend

J

t

Nellin s Biscuits

u h a daBB TTTT d 5D W 7 W J d d d de e e e e e e X V v 5 3
Se in allen Abſchnitten

o

rFrenxel Herrmann Lehmann Von Schimmelpfennig S

S h äääääX re

Die königlichen Lotterie Einnehmer
i Mk 44 Mk 22 Mk I1 o Mk 4,40

5 W o eLöniglieh Preussische Lotterie
Zur bevorſtehenden Ziehung der I Klaſſe 193 Lotterie haben wir S

empfiehlt

ihre garantirt reinen vorzüglich bekömmlichen Biere

aus Versandt Biäer 30 Fiaſchen
Lager BRier 3 MarkPilsemner Bier vei in s Haus

Fernſprecher 47

direkt nach der Natur cur Poatienten zu fertigen

F Ad r Augenkünstler aus Wiesbaden

Vom 10 bis 13 Juni
werde ich inHalle a S Hotel Stadt Hamburg Zur Damenſchneiderei

e Kiünstliche Augen ſämmtliche Artikel

Das Geheimniss unserer Goncurrenzfähigkett

zu Engros Preiſen
Berliner Engros Lager

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao Gr Ulrichſtr 32
und Schokoladen täglich also eirea 8 Centner gegen16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 ine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wir
kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das Kilo

Fr David söhne Halle a S

Tuech

Bueckskin u Cheviot

re
in Neuheiten f Herren Anzüge

einzelne Hosen u lackets
Eleg Reste für Kittel Höschen
u Anzüge stets gr Auswahl

S Frisch
Er Ulriohstr

S empfehlen wir ab Fabrik Kötſchau Eiſenbahnlinie Corbetha Leipzig zur Abfuhre

ve

ſtellen zu haben auch zu beziehen durch
wurde

gen
nGebirgs Himbrerſyrup

gust à Pfd 50 5 empf Erſterer ne Vietoria Loose Georg Zeising s Drogerien ne e
a Kleinſchmied Merſeburgerſtr Scſmo

oufSeeeoeeeoeeeoeeeees
Hochfeines Speiſe Salatdel
täglich friſch e 60 ß nur bei Tecklenbor

inden empfehlen FünfmaKrannert e Moſtrih n Gel Fabrit göhte Se
Robert Franzſtr 20frühere Bezeichnung Mühlgraben 7 brüche

a Delikate Gras Butter S 73
das

befindliche

J iſt 50W rrisohe grosse Sler
J bisher 60 5 jetzt 50 5 per Mandel e

Vorzügl Sehweirerkäse mee
F H Krause von aJ Gr Ulrichſtr 40 Alter Markt 18 zuLeipzigerſtr 96 96 81S 9 Uhr

r

r mi
ort er

Unter Allerhöchstem Proteotorate Sr e des Kaisers Gewinne M
e 2 1 à 90000 90000IX Marienburger 1à 30000 3008

1à 15000 15000
24 6000 120006 0 6rje 5à 3000 15000

12 à 1500 18000
50 à 600 30000

Ziehung am 21 u 22 Juni 1895 1004 300 30000
200 à 150 30000

Loose Plan a Z3 I rto und e SGerhlute 80 P e e n er 967 55 7
ſendet das General Debit S e1000 à 15 15000Carl Heintze S e e gertBerlin Unter den Linden 8 Hötel Royah JBesteiltungen auf Loose werden auf Wunseh unter Nachnahme ausgeführt s

S T R Brikeis 2

7

es 2

mittelſt Geſchirrs à 45 Pfg per Centner W s 737
dar in guter trockener Waare 2 ProPresssteine 2 Mark für 1000 Stück JGepflaſterte Straßen ſheet bis zur Fabrik

Sächſiſch Thüring Artien Geſellſchaft für
FraunkohlenYerwerthung in Halle a e

nennen 2 Italionisol
Erſatz für Ammen e

und Muttermilch zenSteriliſtrte bygieniſche Settmilch S
künſtliche grenuy zur m

Kinderernährung
Hergeſtellt nach verbeſſertem Verfahren vom

Rittergute AöSſtritz i Th
aus prinlich ſauber r Kuhmilch von es gepflegtem und
gefüttertem echt Schweizer Simmenthaler RindvJorztliche Controle bei Herſtellung der Vals und thierärztliche

Controle bei Fütterung und Pflege des Viehes Jn der ſteriliſirtenhygieniſchen Fettmilch ſt die denkbar größte Garantie abſoluter Reinheit

und Keimfreiheit gern und Hitze Steriliſirung der den Säug
lingen gereichten Milch oten und ihre Zuſammenſetzung entſpricht der
Muttermilch

Fertig zum Gebrauch für Säuglinge ohne vorherige Soxblet Ste
h h nur in der allererſten Zeit Verdünnung nöthig ſiehe Gebrauchs

anweiſung
Viederlagen in HalleJaeger en on Aleichſtraße 20

Fanſce Wettinerſtraße Blnmrnſtraßen Echke

50 Stück I RlaſſeArdenner und Väniſher Pferde

treffen ein und ſtehen von heute ab zum Verkauf

Gebr Strehl
Merſeburg
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